
























Dann wieder zeigt er sich in Joh. 14,5 ehrlich suchend. Denn in der Abschieds-
rede entgegnet er Jesus: »Herr, wir wissen nicht, wo du hingehst; und
wie können wir den Weg wissen?«
Am Bekanntesten ist jedoch die Szene nach Ostern. Thomas zweifelt
die Auferstehung Jesu an und verlangt die Wundmale von Jesu selbst zu sehen.

Der Apostel Thomas wird in der christlichen Kunst unter-
schiedlich dargestellt. Einmal erkennt man ihn an dem typi-
schen Finger, der in der Seitenwunde Jesu steckt. Unsere
Altarfigur zeigt ihn mit Schwert und Buch. Das Schwert
(oder auch Lanze und Speer) steht für sein Martyrium,
das den Überlieferungen nach in Indien erfolgte. Hier
kam er im Kampf mit heidnischen Priestern durch das
Schwert ums Leben. Das Buch (oder Schriftrolle) ist das
Zeichen seiner Verkündigung.

Thomas ist der Patron der Bauleute und Architekten. Deshalb,
wird er anderorts auch mit Winkelmaß und Bauwerkzeug dargestellt.
Aber warum eigentlich? Diese Antwort finden wir in den Apokryphen. In den
Thomas Akten (Acta Thomae, 3. Jh.) gibt es eine wunderschöne Legende, die
unseren Thomas -anders als wir ihn kennen – sehr gläubig darstellt. Demnach
wurde Thomas nach Indien gesandt, um dem König Gundafor einen mächtigen
Palast zu bauen. Das Geld jedoch, das ihn für den Bau anvertraut wurde, ver-
schenkte Thomas an die Armen und Bedürftigen. Als der König den neuen Palast
sehen wollte, erklärte Thomas ihm, dass dieser nicht irdisch sei, sondern er ihm
im Himmel einen prächtigen Palast gebaut habe. Daraufhin lies der König ihn
ins Gefängnis werfen. Doch dann verstarb dessen Bruder Gad. Auf seiner Jen-
seitsreise sah er einen herrlichen Palast im Himmel, den Thomas mit Nächsten-
liebe für den König gebaut hatte. Gad selbst wollte dort einziehen, doch ein
Engel teilte ihm mit, dass dieser nur allein für den König Gundafor gebaut wurde.
Dann kehrte Gad ins Leben zurück und berichtete seinem Bruder, dem König,
von seiner Vision. Daraufhin erkannte der König, dass Thomas kein Betrüger war.
Gundafor ließ Thomas frei und ließ sich und seinen ganzen Hofstaat taufen. Die
Thomasakten waren lange Zeit bei syrischen Christen und Manichäern verbrei-
tet. Jedoch wurden sie Anfang des 6. Jahrhundert beim »Decretum Gelasianum«
als apokryph und abzulehnen eingestuft. Sie durften also nicht mehr als ver-
bindliche Glaubensnorm Verwendung in den Gottesdienst finden.
Dennoch bleiben die Legenden um Thomas lebendig und prägen seine Darstel-
lungen in der Kunst bis heute.
Pellegrini, Silvia, Der Apostel Thomas: Sehen und Glauben. In: M. Blum/ R. Kampling (Hrsgg.),
Grenzen und Wege, Berlin: Morsus Verlag ,2000. S.73ff.













Montag 14.00-16.00 Kirche für Kinder GP Stegemann

Montag 19.00-20.30 Kreativgruppe Ilka Kempf

Dienstag 15.00-17.00 Kirche für Kinder GP Stegemann

Montag/Dienstag
(14-tägig)

17.30-18.30 HauptkonfirmandInnen Pastorin Steinbrück

Dienstag
(1x im Monat)
nach Absprache

19.00-21.00 Brot + Bibel/Gesprächsabend Pastorin Steinbrück

Mittwoch
(Wöchentlich)

19.30-21.00 Chor Stefan Brandes

Donnerstag
(1x im Monat)

9.00 - 11.00 Frühstück „Um die 60“
13. November
11. Dezember
8. Januar
5. Februar

GP Stegemann und
Pastorin Steinbrück

Donnerstag
(14-tägig)

16.00-17.00 Kirche im Demenzheim GP Stegemann

Freitag
(1x im Monat)

18.00 Spieleabend
12. Dezember
9. Januar
13. Februar

Doris und
Wolfgang Kotyrba

Freitag
(1x im Monat nach
Absprache)

19.00-21.00 Junge Gemeinde Pastorin Steinbrück und
Vikar Scheuermann

Samstag
(1x im Monat)

18.00-20.00 Folktanzabend
8. November
13. Dezember
17. Januar
28. Februar

Anne Meiburg





02.11.
Sonntag

Hubertusmesse 16.00 Hubertusmesse mit Bläsern aus Rieps,
im Anschluß Wildimbiss

09.11.
Sonntag

Drittletzter So im
Kirchenjahr

10.30 Gottesdienst mit Kanzeltausch
In Herrnburg zu Gast: Wilma Schlaberg

16.11.
Sonntag

Vorletzter Sonntag
im Kirchenjahr

10.30 Gottesdienst
Vikar Scheuermann

23.11.
Sonntag

Ewigkeitssonntag 17.00 Andacht
Pastorin Steinbrück

30.11.
Sonntag

1. Advent 10.30 Gottesdienst
Pastorin Steinbrück

07.12.
Sonntag

2.Advent 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl
Vikar Scheuermann

14.12.
Sonntag

3. Advent 10.30 Gottesdienst mit Chorbegleitung
Pastorin Steinbrück

21.12.
Sonntag

4. Advent 10.30 Gottesdienst
Vikar Scheuermann

24.12.
Sonntag

Heiliger Abend 15.00
17.00
22.30

Krippenspiel
Christvesper mit Vikar Scheuermann
Christnacht mit Pastorin Steinbrück

25.12.
Sonntag

1. Weihnachtstag 17. 00 Musikalischer Gottesdienst mit Chor
Pastorin Steinbück

28.12.
Montag

1. So nach
Christfest

10.00 Gottesdienst in Dassow
Verabschiedung von Pastorin Thea Kunert



31.12.
Sonntag

Altjahresabend 17.00 Gottesdienst
Pastorin Steinbrück

04.01.
Sonntag

2. So nach
Christfest

10.30 Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Steinbrück

11.01.
Sonntag

1. So nach
Epiphanias

10.30 Gottesdienst
Pastorin Steinbrück

18.01.
Sonntag

2. So nach
Epiphanias

10.30 Gottesdienst
Vikar Scheuermann

25.01.
Sonntag

3. So nach
Epiphanias

10.30 Gottesdienst
Pastorin Steinbrück

01.02.
Sonntag

Letzter So nach
Epiphanias

10.30 Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Steinbrück

08.02.
Sonntag

Sexagesimä 10.30 Gottesdienst
Pastorin Steinbrück

15.02.
Sonntag

Estomihi 10.30 Gottesdienst
Vikar Scheuermann

22.02.
Sonntag

Invokavit 10.30 Gottesdienst
Vikar Scheuermann

01.03.
Sonntag

Reminiszere 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Steinbrück






